
 
 

 

 

 

     

 

46. Pfarrfest im Pfarrzentrum 
Heidenreichstein 

 

 SAMSTAG, 13. JUNI 

16:00 Uhr KINDERNACHMITTAG 
Spiel, Spaß und Basteln  
für unsere kleinen Gäste 

 
19:00 Uhr LIVE-MUSIK 
mit der Band „Heglas“ 

 

SONNTAG, 14. JUNI 

9:00 UHR 
HEILIGE MESSE 

im Pfarrgarten 

10:30 Uhr FRÜHSCHOPPEN 
mit der Stadtkapelle Heidenreichstein 

 

 

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt. 
Der Erlös dient der Renovierung unserer Kirche. 

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen! 

 

 59. Jahrgang/Juni, Juli, August 
2026 

An einen Haushalt 
Zugestellt durch Post.at 

Amtliche Mitteilung 
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Geistliches Wort 
„Am Abend dieses Tages der Woche, als 
die Jünger aus Furcht vor den Juden 
bei verschlossenen Türen beisammen 
waren, kam Jesus, trat in die Mitte und 
sagte zu ihnen: Friede sei mit euch!“ 

Joh 20.19 
Der Friede sei mit allen! 
Liebe Brüder und Schwestern, dies ist 
der erste Gruß des auferstandenen 
Christus, des guten Hirten, der sein 
Leben für die Herde Gottes hingegeben 
hat. Auch ich wünsche mir, dass dieser 
Friedensgruß in eure Herzen eingeht, 
eure Familien erreicht, alle Menschen, 
wo immer sie auch sind, alle Völker der 
ganzen Erde. Der Friede sei mit euch! 
Dies ist der Friede des auferstandenen 
Christus, ein unbewaffneter und 
entwaffnender Friede, demütig und 
beharrlich. Er kommt von Gott, dem 
Gott, der uns alle bedingungslos liebt. 
Wir alle sind in den Händen Gottes. 
Lasst uns daher ohne Angst, Hand in 
Hand mit Gott und miteinander, 
weitergehen! Wir sind Jünger Christi. 
Christus geht uns voran. Lasst uns 
Brücken bauen durch den Dialog, 
durch die Begegnung, damit wir alle 
vereint ein einziges Volk sind, das 
dauerhaft in Frieden lebt. 
Brüder und Schwestern, Pfingsten 
erneuert die Kirche und die Welt! Der 
kräftige Wind des Geistes komme über 
uns und in uns, er öffne die Grenzen 
des Herzens, schenke uns die Gnade 
der Begegnung mit Gott, erweitere den 
Horizont der Liebe und stärke unsere 
Bemühungen um den Aufbau einer 
Welt, in der Friede herrscht. 

Euer P. Josef O.Ss.T. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Taufen 
Heidenreichstein 
28.02.   Weisgram Flora H‘stein 
14.03.   Handl Leana                   H‘stein  
21.03.   Böhm Franziska          Litschau 
22.03.   Schrunk Felix               Eberweis 
12.04.   Gumpinger Helena        Kl. Pertholz 
19.04.   Breinhölder Kimberly     H‘stein 
25.04.   Kainz Jonas                Reingers 
25.04.   Vogl Tim                      H‘stein 
09.05.   Flicker Livia                H´stein 
23.05.   Eggenberger-Böhm Tom H‘stein              
Seyfrieds 
26.04.   Erhart Phillipp                     Litschau           
Trauung 
Seyfrieds 
16.05.  Bianca Jagsch-                  

Florian Tragenreif, Schrems                
Begräbnisse 
Heidenreichstein 
20.02.   Anibas Leopoldine (104) Litschau              
26.02.   Böhm Ermelinde (92) H’stein 
18.02.   Stimmeder Ruth E. (80) H‘stein                      
27.03.   Harrer Andreas (88)  H‘stein 
09.04.   Schlosser Günther (85) H‘stein 
10.04.   Polzer Johann (87)  H‘stein 
17.04.   Holub Gertrude (93)  H‘stein 
15.05.   Großmann Alois (94) H‘stein 
Seyfrieds 
08.05.   Boigenzahn Anton (68)     Brandhäuser 
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Aktuelles zur Kirchenrenovierung
Die zweite Etappe ist nun ab-
geschlossen, bis zum Pfarrfest sollte das 
Gerüst abgebaut werden. Im Zuge der 
Arbeiten wurde auch die Tür zum 
Kirchturm renoviert. 

Ein großes Dankeschön geht an die 
Stadtgemeinde Heidenreichstein für ihre 
großzügige finanzielle Unterstützung. 
Wir sind sehr zuversichtlich, dass nun 
auch der Genehmigung für die letzte 
Etappe der Renovierung (Hauptschiff) 
nichts mehr im Wege steht. Wenn alles 
gut geht, könnten wir spätestens beim 
Fest unserer Kirchenpatronin am 20. 
Juli 2027 den Abschluss der Arbeiten 
feiern und uns dann an einer wieder in 
neuem Glanz erstrahlenden Stadtpfarr-
kirche erfreuen. 
Um auch die letzte Bauphase finanziell 
stemmen zu können, brauchen wir bitte 
weiterhin Ihre Hilfe. 

In der Kirche liegen die Spendenerlag-
scheine über das Bundesdenkmalamt 
auf, tragen Sie (auch beim Telebanking) 
bitte unbedingt Ihre Adresse, Ihr 
Geburtsdatum und den Aktionscode 
A496 als Verwendungszweck ein. Ihre 
Spende wird dann automatisch beim 
Steuerausgleich berücksichtigt. Selbst-
verständlich können Sie auch weiterhin 
das bestehende Spendenkonto der Pfarre 
verwenden: AT30 4715 0400 3075 0100. 
Wenn Sie Ihre Spende buchstäblich ge-
nießen wollen, laden wir Sie zum Kauf 
unseres Kirchturmweins ein. 
Herzlichen Dank! 
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Kunst in der Apsis 
Die Apsis unserer Kirche ist ein wun-
derschöner und akustisch hervor-
ragender Raum. Umrahmt wird sie von 
fünf Frauen: Cordula, Katharina, 
Margarethe (am Hochaltarbild von 
Julius Schnorr von Carolsfeld), Barbara 
und Apollonia. Das ist insofern eine 
Rarität, als es kaum Kirchen gibt, in 
denen im Altarraum ursprünglich nur 
Frauen zu finden sind. Durch die längs 
aufgestellten, gegenüberliegenden 
Kirchenbänke, ergänzt durch Stühle, 
ergibt sich ein runder, geschlossener 
Raum, in dem Liturgie und Begeg-
nungen einen ganz anderen Charakter 
haben. Daher starten wir mit einer 
Reihe neuer Veranstaltungen, genannt: 
Kunst in der Apsis. 

Dienstag, 28. Juli, 20 Uhr 
Musik der Stille 
Željka Kamhi-Rath (Gesang) und Pang 
Chen (Klavier) 
 
Dienstag 29. September 19 Uhr 
Komm, wir ziehen in den Frieden 
Lieder zum Zuhören und Mitsingen 
Hubert Gratzer, Gitarre und Gesang 
Roman Hofreither, Flöte und Klarinette 
 
Sonntag 18. Oktober 18 Uhr 
Chorkonzert 
Die Tonträger (Vokalensemble aus 
Zwettl) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Internationale Ökumenische 
Orgelwoche 

16. – 21. August 2026 
 
Dienstag, 18. August, 20 Uhr 
Orgelkonzert „Circuli - 
Kreislauf der Zeit“ 
Johannes Zeinler  
 
Montag bis Freitag 
7:30 gemeinsames 
Morgenlob  
Donnerstag, 20. August, 19 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst 
beides von Teilnehmer:innen 
musikalisch gestaltet 
 
Freitag, 21. August, 12:30 Uhr 
Abschlussspiel der Teilnehmer:innen 
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Historische Spaziergänge mit Karl 
Immervoll 

Evangelische Spuren 
Rund um das Jahr 1600 war Heiden-
reichstein zur Gänze reformatorisch, die 
Spuren davon sind bis heute sichtbar. 
Durch die Gegenreformation wurden 
alle, die protestantisch waren, vertrie-
ben oder „bekehrt“ (im Volksmund: 
„katholisch gemacht“) 
Erst in der 2. Hälfte des 19. Jahr-
hunderts kamen mehr und mehr 
Evangelische ins Waldviertel. Es waren 
vorwiegend Industrielle und Fach-
arbeiter. Dem damit verbunden Auf-
schwung verdankte Heidenreichstein 
die Stadterhebung.  
Montag 29. Juni 2026, 18:30 Uhr 
Treffpunkt Carl-Hofmann-Weg  
(ehemalige Fa. Franke) 
Ziel: Evangelische Kirche 
 
Der Heidenreichsteiner Friedhof 
Friedhöfe sind nicht nur Begräbnis-
stätte für unsere Toten, 
sie erzählen auch Ge-
schichten. 
Es sind Geschichten von 
Menschen, aber auch 
die Geschichte der 
Stadt. 
Dienstag 11. August,   
18:30 Uhr 
Treffpunkt Friedhofstor 
 
 

 

 
 
Meine Lieblingsbibelstelle 
 
Die Emmausperikope (Lk 24, 13-35) ist 
meine Lieblingsbibelstelle, weil sie für 
mich eine Geschichte des gemeinsamen 
Unterwegsseins, der Hoffnung und der 
Nähe Gottes ist. Die beiden Jünger 
gehen ihren Weg nicht alleine, sondern 
teilen ihre Trauer, ihre Enttäuschung 
und ihre Fragen miteinander. Gerade 
dieses gemeinsame Unterwegssein 
macht die Geschichte für mich so 
besonders. Gleichzeitig geht Jesus mit 
ihnen, auch wenn sie ihn zuerst nicht 
erkennen. Dieser Gedanke berührt 
mich sehr: zu wissen, dass jemand da 
ist, auch wenn ich ihn nicht immer 
sehe oder spüre. Die Geschichte 
erinnert mich daran, dass Gott 
Menschen gerade in schwierigen und 
scheinbar hoffnungslosen Situationen 
begleitet und niemand alleine gelassen 
wird. 
Der Satz „Brannte nicht unser Herz in 
uns?“ hat für mich eine besondere 
Strahlkraft. Er beschreibt dieses tiefe 
innere Berührtwerden, dass sich oft 
nicht erklären lässt, das man aber 
spürt. Auch das gemeinsame Brot-
brechen ist für mich ein starkes 
Zeichen von Gemeinschaft, Nähe und 
der Gegenwart Gottes im Alltäglichen. 
Die Emmausgeschichte begleitet mich 
schon lange und hat in wichtigen 
Momenten meines Lebens immer wieder 
eine Rolle gespielt – bei meiner 
Hochzeit, bei den Taufen meiner Kinder 
und auch bei meiner Sendungsfeier zur 
Pastoralassistentin. Deshalb ist diese 
Bibelstelle für mich nicht nur ein Text 
aus dem Evangelium, sondern eine 
Geschichte, die mich persönlich trägt, 
begleitet und mir immer wieder 
Hoffnung schenkt. 

 
Daniela Sturmlechner- Mantsch 
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Gelebte Leidenschaft 
Kurz nach dem Muttertag endlich der 
ersehnte Regen. Die Natur atmet auf. Eine 
neue Arbeitswoche beginnt auch für sie, 
schon läutet das Telefon. Trotzdem wirkt sie, 
die ein unverzichtbarer Teil im Getriebe des 
Pfarrlebens ist, entspannt und lächelt. Über 
ihr Leben, ihre Arbeit und ihren Glauben 
sprach Peter Böhm mit Ulli Immervoll. 
Die Familie Neumaier wohnte in Gmünd II 
sehr beengt und beschloss, in Heiden-
reichstein in der Lärchengasse ein Haus zu 
bauen. Vater Berthold war Beamter beim 
Telegrafenbauamt und Ulli empfand sich 
unter den vielen Fabriksarbeitern in Gmünd 
als privilegiert. Das prägte früh ihre soziale 
Haltung. „Ich kannte die Jungschar und 
suchte auch in Heidenreichstein den 
Kontakt. Meine JS-Leiterin hieß Leopoldine 
Friedrich, Pfarrer war Johann Sidl, Kaplan 
war der spätere Probst Ulrich Küchl, er war 
auch mein Religionslehrer. Mit Brigitte Lang 
führte ich als 14-Jährige dann bald selbst 
JS-Gruppen. Die Pfarre erlebte ich als sehr 
offen. Ich sang dann auch gleich beim 
Kirchenchor mit und unterstützte die 
Caritas-Haussammlung. Das kannte ich 
alles schon von Gmünd, wo ich früh das 
Pfarrblatt austrug und auch einkassierte.“ 
Dann arbeitete Ulli bei der Fa. Schneider als 
kaufmännische Angestellte, lernte mit 15 
Jahren ihren Karl kennen und heiratete ihn 
1978. Mit den Ausbildungen zur Dipl. 
Pastoralassistentin und Religionslehrerin an 
Pflichtschulen tauchte sie tiefer in die 
Theologie, in die Beziehung zwischen 
Mensch und Gott, ein. 
 
Leben in Fülle 
Ulli kennt das Pfarrleben wirklich von innen. 
„Heute leite ich nur mehr die Mütterrunde, 
bin Mitglied des Pfarrgemeinderates, ebenso 

Teil des Liturgie-
teams.“ Viele Pro-
gramme für Gottes-
dienste haben ihre 
Handschrift. „Lange 
arbeitete ich auch als 
JS-Verantwortliche, 
fuhr 30 Jahre mit bis 
zu 120 Kindern auf 
Lager, unterrichtete 
17 Jahre Religion an 4 
Schulen.“ An ihrer 
Umtriebigkeit, ihrer Leidenschaft für die 
Sache Jesu hat sich nichts geändert. 
Gleichsam nebenbei zog sie mit Karl drei 
Kinder auf und sorgt jetzt für fünf 
Enkelkinder. „Jetzt singe ich ‚nur mehr‘ im 
Chor Ichthys, begleite in der Tagesstätte 
Kleinpertholz die Mitarbeiter:innen bei ver-
schiedenen Veranstaltungen und leite sie 
zum Tanzen an. Fit halte ich mich mit 
Wallfahrten, beim Radfahren, gerne helfe ich 
auch als Mesnerin in Gottesdiensten.“ 
Ulli setzt sich immer wieder für Benach-
teiligte, Schwache und Kinder ein. Prägend 
war auch, dass ihre Eltern aus sehr 
bescheidenen Verhältnissen stammen. Zu 
den besonderen Anliegen Ullis gehören die 
Familienmessen. „Außerhalb der Liturgie 
arbeite ich heute nicht mehr mit Kindern 
(außer bei gelegentlichen Besuchen im Kin-
dergarten) und habe so den Zugang nicht 
mehr.  Früher haben wir die wöchentlichen 
Familien-Messen mit den JS-Kindern vor-
bereitet, damit war der Messbesuch für sie 
logisch. Religiöse Bildung war ebenso selbst-
verständlich. Mir ist in der Liturgie mit 
Kindern die Verständlichkeit (Sprache) 
wichtig, die positive Botschaft, die Lebens-
nähe und die Lebendigkeit im Vaterunser-
Kreis, mit einem Tanz, eben ihre bewusste 
Einbeziehung.“  

 



Pfarrbrief                                 Begegnung                                                                          Seite 7
 
Mein Glaube trägt 
 
Ulli scheint (auch mit 69) nie müde zu 
werden, was ist ihr Kraftwerk? „Die 
Geborgenheit in Gott und in der Familie gibt 
mir Kraft. Ich denke, ich habe einen starken 
Glauben. Ich 
kann mich in 
schwierigen 
Momenten 
dahin zurück-
ziehen der 
Glaube gibt 
mir Sicherheit 
und Rückhalt.“ 
Ulli hat das 
Gefühl, mit 
Gott in Verbin-
dung zu ste-
hen, auch 
wenn sie nicht 
ständig betet. 
Sie gibt zu, im Rosenkranz beim Wallfahren 
nicht sattelfest zu sein. Mit dem Opfertod 
Jesu tut sie sich grundsätzlich schwer. 
Opfer hat für sie eine andere Bedeutung. 
Auch ihre Kinder waren in der JS und bei 
den Minis beheimatet, Tochter Therese ist 
heute in der Pfarre Horn ebenso aktiv. 
 
Frauen in der Kirche  
 
Kirche ohne Frauen? Unvorstellbar! Hätte 
Ulli mit ihren Fähigkeiten gerne auch ein 
höheres Amt bekleidet? „Ja, aber nur in der 
Pastoral, nicht aber in diesem Klerus. Ich 
würde gerne (mehr) Wortgottesfeiern leiten“. 
An eine baldige Änderung der aktuellen 
Lage glaubt sie nicht. „Ich habe mich 

trotzdem immer wohl gefühlt in der Kirche. 
Ich nehme jeden Menschen, wie er ist, wie 
auch ich auf Akzeptanz hoffe. Ich versuche, 
nie jemanden bei der Arbeit zu über-
rumpeln.“  Das gelingt auch in der KAB St. 
Pölten, deren geistliche Begleiterin sie ist. 
Ebenso unterstützt sie ehrenamtlich die 
Betriebsseelsorge noch ein wenig. Wo es 
keinen Religionsunterricht (mehr) gibt, hält 
sie den Ethikunterricht für unbedingt not-
wendig, etwa zur Gemeinschaftsbildung. 
Die religiöse Erfahrung in der Familie ist 
entscheidend für das Gelingen des Reli-
gionsunterrichtes. Oft wurde sie gefragt: 
„Frau Lehrerin, glaubst du das wirklich?“ 
 
Zufriedenheit mit dem Leben 
 
Was gibt Hoffnung in schweren Zeiten, über 
den Tod hinaus? „Der Glaube an ein Leben 
danach. Die Form überlasse ich Gott, das 
heißt aber nicht, dass ich mich mit dem 
Tod leicht tue.“ Ihr Vater habe sich, 
lebensgesättigt, leicht getan. 
Sie selber, die mit ihrem Leben bisher total 
zufrieden ist, wünscht sich von der 
Zukunft: „Ich möchte gesund und vital 
bleiben. Der Pfarre wünsche ich eine 
Lebendigkeit, in der jeder Platz findet im 
großen und bunten Blumengarten Gottes.“ 
Nun holt die Wirklichkeit sie wieder ein: 
„Ich suche für die Küche beim Pfarrfest 
dringend MitarbeiterInnen für Freitag, 
Samstag, Sonntag oder Montag“. Für die 
KAB-Seniorenrunde an diesem Nachmittag 
holt sie zwei Damen von zu Hause ab und 
bringt sie auch wieder zurück. Sie tut es 
gern. 
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Caritas 
Wir helfen 
 
Die Caritas sammelt nicht mehr 
persönlich von Haus zu Haus. Wenn Sie 
spenden möchten, verwenden Sie bitte 
den beigelegten Zahlschein. 

 

 

Kontonummer:  
AT28 3258 5000 0007 6000 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Spenden der Caritassammlung 
werden verwendet ... 
 
... für demenzkranke Menschen. Die 
Caritas St. Pölten bietet über die 
Kompetenzstelle für Demenzkranke und 
Angehörige Beratung und Hilfe an. 
... für Schwerstkranke und deren 
Angehörige. Der Mobile Hospizdienst 
begleitet schwerstkranke und sterbende 
Menschen bis zum Tod - sowie deren 
Angehörige bei der Pflege und 
Trauerbewältigung. 
... für Frauen und Kinder, die kein Zuhause 
haben. Im Mutter-Kind-Haus der Caritas 
haben im Vorjahr 25 Frauen und 31 Kinder 
vorübergehend ein Zuhause gefunden. 
... für Menschen in Krisen. Der 
PsychoSoziale Dienst der Caritas hat rund 
3.500 Menschen mit psychischen 
Erkrankungen begleitet und betreut. Dazu 
kommen noch die Hilfe der Suchtberatung 
und der Arbeitsassistenz. 
... für Menschen mit Behinderungen. Rund 
700 Personen arbeiten in Caritas-
Werkstätten, mehr als 250 Menschen mit 
Behinderungen wohnen in begleiteten 
und/oder betreuten Wohngruppen bzw. 
Wohnhäusern der Caritas. 
... für Menschen und Familien in Not in 
Niederösterreich. 
Mit Kleidung, mit Lebensmittelgutscheinen, 
mit finanzieller Überbrückungshilfe für 
Heizung, Strom, Miete und intensiver 
Beratung, um schwierige Lebenssituationen 
langfristig zu verbessern. 
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Drei Jahre Second Hand in der Arche und Internationaler Frauentag 
 
Diese beiden Ereignisse wurden in der Heidenreichsteiner Arche gefeiert.  
 

Montag bis Freitag von 09 – 12 Uhr und Donnerstag von 14 bis 17 Uhr  
ist der Second Hand Bereich in der Arche geöffnet. Kommen auch Sie vorbei! 
 

Heidenreichsteiner Arche, Patriazentrum, Litschauer Straße 2, info@heidenreichsteinerarche.at  02862/28083 
 
***************************************************************************************************** 
 

Fastensuppe zum Mitnehmen 
 
 
 

Am 21. und 22. März wurden vor und nach den Messen vor der Stadtpfarrkirche Heidenreichstein      
von der Betriebsseelsorge Oberes Waldviertel verschiedene Fastensuppen in Gläsern zum    
Mitnehmen angeboten. 

 

Knapp EUR 500,00 wurden dabei gespendet und an die Aktion "Familienfasttag" der KFB 
überwiesen. Herzlichen Dank an alle Spender, Suppenköchinnen und fleißigen Helfer! 

 

 
************************************************************************************************** 
 

Arbeitslosigkeit kann jeden treffen! 
 

Als Aktion zum Tag der Arbeitslosen am 30.4. hat die Betriebsseelsorge                                                                              
Oberes Waldviertel am Stadtplatz einen Plakatständer aufgestellt und darauf hinge- 
wiesen, dass der Mensch als Ebenbild Gottes seine Würde nicht erst erarbeiten muss. 
 

*************************************************************************************** 
 

ArbeiterInnenmesse in der Apotheke Heidenreichstein         
 

Am 24. April durfte die Betriebsseelsorge Oberes Waldviertel in der Apotheke 
Heidenreichstein mit Pater Josef eine heilige Messe feiern.  
 

Wir leben in einer Welt voller Fortschritt und zugleich voller Wunden. Nie zuvor waren 
Medizin und Technik so entwickelt wie heute. Und doch erleben wir Krankheit, Leid und 
Ungerechtigkeit in einem Ausmaß, das uns nicht unberührt lassen kann. 

                                                                                

                                                      Wir danken der Apotheke Heidenreichstein, dass wir die Messe in dieser einmaligen  
                                                      Umgebung feiern durften.    (©Foto NÖN Franz Dangl) 
 

************************************************************************************************* 
Eltern-Kind-Runde                                             KAB Frauenrunde                                                                  Betriebsseelsorge-Festl 
Mittwoch - 9:00 - 11:30 Uhr                                 Dienstag - 15:00 Uhr                                                                 Freitag 11. September  
3.6., 17.6.,                                              Termine bei Ulli Immervoll 0677/62739357                             ab 16 Uhr Kaffee und Kuchen, danach Grillerei 
 
Männerrunde                                             Interkulturelle Handarbeitsgruppe                                     Regionalmarkt 
Montag – 20:00 Uhr                                             Termine bei Barbara Körner                                             Montag 20. Juli im Rahmen des                                                                                            
1.6.                                                                        02862/52293                                                                              Jahrmarktes, in der Marktgasse von 8 – 14 Uhr                                                                                    

 
INFOS: 02862/52293 ODER UNTER office@bsowv.at 

 

 ************************************************************************************************ 
 

 
 

 
Betriebsseelsorge Oberes Waldviertel   
Pertholzer Straße 16, 3860 Heidenreichstein 
Tel. 02862/52293  Montag – Freitag 08:00 bis 13:00 Uhr              office@bsowv.at    

mailto:info@heidenreichsteinerarche.at
mailto:office@bsowv.at
mailto:office@bsowv.at
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Wir bedanken uns für dieses tolle, bunte und wundervolle 
Jungscharjahr! 
Wir freuen uns, euch am Pfarrfest am  Kindernachmittag 
(Samstag den 13.06.) begrüßen zu dürfen.  
Bis bald! 
Eure Katholische Jungschar Heidenreichstein  

 
 

 
Einladung 
Rund 70 Jahre lang gibt es in unserer Pfarre 
die Katholische Jungschar. 
Unzählige Erwachsene und Jugendliche haben 
in ihrer Freizeit Kindern tolle Heimstunden und 
Jungscharlager ermöglicht, mit ihnen Familien- 
gottesdienste und andere Feste gefeiert.  
 

Warst du eine Jungscharleiterin, ein Jungscharleiter? JA? 
 

Dann laden wir dich herzlich ein zu einem Treffen am 
13. September 2026 

10:00 Uhr Familiengottesdienst 
Anschließend gemütliches Beisammensein bei einer Agape im 

Pfarrsaal. Bringe bitte ein paar Erinnerungsfotos aus deiner  Zeit 
mit. 

Wir freuen uns sehr auf dein Kommen, aber melde dich bitte an,                     
damit wir gut organisieren können. 02862 52231 während der Kanzleistunden. 

 
Sag diese Einladung bitte weiter, damit sie so viele wie möglich erreicht. 
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Beim Seniorennachmittag im März stand die 
Filmvorführung „Mary´s Land“ auf dem Programm - und sie 
lockte viele Besucher an. Der Saal war gut gefüllt, das Inter-
esse an Glaubens- und Pilgerthemen ist offenbar unge-
brochen. Der Film beleuchtet auf eindrucksvolle Weise das 
Wirken Marias und erzählt von Menschen, die durch 
außergewöhnliche Erfahrungen zum Nachdenken über ihr 
Leben gekommen sind. 

Die Seniorinnen und Senioren verfolgten die bewegenden Szenen mit großer 
Aufmerksamkeit. In kleinen Runden wurde anschließend lebhaft über persönliche 
Glaubenserfahrungen, über das Gebet, aber auch über die wachsende Faszination des 
Pilgerns diskutiert. 
Für den einen oder die andere mag im Film Medjugorje zu kurz gekommen sein. Für die 
Nicht-Medjugorjefahrer war es eine Einladung, auch einmal dort hinzufahren. Dass 
dieser Ort in Bosnien-Herzegowina immer wieder so viele Menschen anzieht, liegt wohl 
an der Sehnsucht nach Frieden, Hoffnung und einer tieferen spirituellen Erfahrung: 
Pilgern ist wieder in! 
Der Nachmittag zeigte deutlich, dass Filme wie „Mary´s Land“ nicht nur unterhalten, 
sondern auch Glauben und Gemeinschaft stärken können. Allgemein bedankte man 
sich für die gelungene Veranstaltung und äußerte den Wunsch nach weiteren Filmen 
dieser Art. 

Leopold Diesner 
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Altersgerechtes Wohnen in 
Heidenreichstein 
Interessiert Sie Wohnen in späteren 
Lebensphasen mit Tagesbetreuung oder 
anderen Betreuungsformen in Heiden-
reichstein? Dann machen Sie mit beim 
Forschungsprojekt GASTplus! 
Es geht dabei um die ehemalige Pension 
bzw. den Gasthof Weinstabl in Klein-
pertholz, wo heute das Tageszentrum 
Heidenreichstein untergebracht ist. 

Über den QR-Code 
erfahren Sie mehr über 
das Projekt und gelangen 
zu Fragen, damit Sie uns 
wertvolle Informationen 
für das Forschungsprojekt 

zukommen lassen können. Sie können 
auch Interesse für sich selbst oder Ihre 
Angehörigen bekunden!  
Vielen Dank! 
Direkter Link: https://lebensphasen.at/heidenreichstein 

Termine der Pfarre Seyfrieds 
Messordnung Seyfrieds So 08:45 Uhr 

04.06.    8:45 Fronleichnamshochamt 
   und Prozession 

21.06.    8:45 Kirtagsmesse 
anschl. Pfarrkaffee und
Mehlspeisenverkauf 

15.08.    8:45 Maria Himmelfahrt 
 Messe mit Kräuterweihe 

Ein Fest für Herbert Schlosser 
Am 21. Februar feierte die Pfarre 
Seyfrieds mit Pfarrer Herbert Schlosser 
dessen 70. Geburtstag. Nach dem feier-
lichen Gottesdienst unter Mitwirkung 
des Kirchenchors überreichten Pfarr-
vertreter eine Glasskulptur des 
„Wanderers nach Seyfrieds“. Im 
Anschluss hatten die Gottesdienst-
besucher die Möglichkeit, beim Pfarr-
kaffee persönlich zu gratulieren.

https://lebensphasen.at/heidenreichstein
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Neue Geländer beim Friedhofseingang

Ein Spender, der nicht genannt werden 
will, hat dieses tolle Geländer beim 
Friedhofseingang finanziert, das auch 
den älteren Mitbürgern das gefahrlose 
Begehen der Stiegen ermöglicht. 
Herzlichen Dank dafür! 

Von Palmsonntag bis Ostern 

Feierlich gestalteten sich die 
Gottesdienste in der Karwoche und zu 

Ostern. Der Kirchenchor war immer 
wieder in Aktion 

und die Ratscherkinder waren  unter-
wegs. 
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Verabschiedung Mag. Johann 
Schmutz 
 
Fünf Jahre hindurch war Hans 
Schmutz ein äußerst gewissenhafter 
und verlässlicher Mesner in der Pfarre 
Seyfrieds. Nun verlässt er uns in 
Richtung Waidhofen. Die Pfarre dankte 
ihm am 12. April. 
 

 
 
Oberst Johann Zach ist 70 
 
Oberst Johann Zach feierte seinen 70. 
Geburtstag. Er und seine Frau Renate 
kümmern sich seit Jahren um Kirche, 
Pfarrheim und Friedhof der Pfarre 
Seyfrieds. Das Engagement von Hans 
Zach wurde von Bischof Alois Schwarz 
mit der Verleihung des Hippolytordens 
in Silber gewürdigt. Pater Josef Brand 
überreichte diesen am 26.4. im Rahmen 
des Gottesdienstes. 
Musikalisch umrahmt wurde der 
Gottesdienst vom Franz-Geyer-Chor. 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
33. Brünnlwallfahrt am 2. Mai 
 
Bei strahlendem Wetter pilgerten 
diesmal 79 Frauen und Männer nach 
Brünnl (Dobrá Voda). Erfreulich ist, 
dass neben langjährigen Begleitern 
wieder 13 Pilgerinnen und Pilger neu 
dabei waren. 
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Alles auf einen Blick 
ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN - Die aktuellen Termine finden Sie im Schaukasten vor der Kirche. 
 
  Gebetskreis in der Winterkapelle 19:00: 9.06., 23.6., 7.7., 21.7., 4.8., 18.8., 2.9. 
 
Do   04.06. 10:00 Fronleichnamsmesse in der Kirche, anschl. Umzug und Agape 
          

46. Pfarrfest im Pfarrzentrum Heidenreichstein 
SAMSTAG, 13. JUNI 
16:00 Uhr KINDERNACHMITTAG 
Spiel, Spaß und Basteln für unsere kleinen Gäste 
19:00 Uhr LIVE-MUSIK 
mit der Band „Heglas“ 
SONNTAG, 14. JUNI 
9:00 UHR 
HEILIGE MESSE 
im Pfarrgarten 
10:30 Uhr FRÜHSCHOPPEN mit der Stadtkapelle Heidenreichstein 

                                                                                                                                        
Fr  26.06. 19:00 Bibelrunde mit Pfarrer Schlosser im Pfarrsaal    
So 19.07. 10:00 Kirtagsmesse mit anschl. Agape und Luftballonsteigen 
So 26.07. 10:00 Christophorussammlung 
So  02.08. 09:00 Messe in der Einsatzzentrale (FF-Fest) 
Fr 15.08. 10:00 Kräutermesse - Kräutersträußchen gegen freie Spenden 
So  16.08. – Fr 21.08. Orgelwoche 
Di 18.08. 20:00 Orgelkonzert  
 
 

Außenmessen:                      

Altmanns: 17.Juni                    
                                                 Dietweis: 19.Juni    

                          Eberweis: 24.Juni    
                          Motten: 1.Juli         
                          Thaures: 10.Juni      
 
 
Öffnungszeiten:  
Pfarramt: Mo, Di, Do, Fr 8-11 Uhr,  
Do 13-16 Uhr 
Tel: 02862/52231
Handy P. Josef:  0676/8266 33137  
Handy Pfarrer Schlosser 0681/10566302                                                            
E-Mail: pfarre@heidenreichstein.at        
Homepage: www.heidenreichstein.dsp.at 
 
 

Impressum und Offenlegung: 
Grundlegende Richtung nach § 25 Mediengesetz: Information und Kommentar zum Geschehen in der Stadtpfarre Heidenreichstein. "BEGEGNUNG" ist 
christlichen Werten, insbesondere dem geschwisterlichen Dialog auf allen Ebenen, verpflichtet.  
Namentlich gekennzeichnete Artikel müssen sich nicht mit der Meinung der Redaktion decken. 
"BEGEGNUNG" ist das Kommunikationsorgan der Pfarre Heidenreichstein, von politischen Parteien unabhängig und erscheint mindestens viermal 
jährlich. 
Medieninhaber, Redaktion u. Verlag: Röm. Kath. Pfarramt Heidenreichstein, Kirchenplatz 4, 3860 Heidenreichstein 
Hersteller und Herstellungsort: Druckerei Janetschek GmbH, Brunfeldstr. 2, 3860 Heidenreichstein 

 
Messordnung Heidenreichstein 
Samstag: 19 Uhr, Sonntag: 10 Uhr, 
Dienstag: 9 Uhr  
 
Messordnung Seyfrieds 
Sonntag: 8:45 Uhr 
 

 
 

mailto:pfarre@heidenreichstein.at
http://www.heidenreichstein.dsp.at/
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